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^ Gkoßherjsgltch badischer

A n z e t g e
für de » Neckar - « nb Main,und Tauberkreis .

Vs». 41 . Mittwochs den 20trn Mar i8i2 .

V e t o t H « « ( e n.
Direktorium deS NeckarkreiseS .

(NuSz * ) DieBerzollml - LeSWaidsaamenS betr .
Zur Belehrung sammtlichrr Obereinnehme »

relen , Züller undAcciser wird in Folge Finanz »
Miuisterial - Rescripts , SttuerdrxariementS
vom 9 . curc . andurch eröffnet , daß bei Bucheln
pag - uz die Zollordnung , stattp . Rsßlast , p .
Malter zu verstehen ist. Mannheim den u .
Mai igi2 .

v . Manger . Vät . Joachim .
Direktorium deS Neckarkreises .

Den Zoll von Transit . und Spedi «
tionS - Gütern betr .

In Folge hohen Rescripts des großherzog -
lkchen Finanz , Ministeriums , Steuerdepartc -
menis vom laten d. Nr . 2166 . wird andurch
folgende » bekannt gemacht « — Man hat wahr ,

genommen , daß manche suchen den § . 25 . der
Aoüordnung welcher bestimmt , daß von direk¬
ten Transitgut per Zentner \ kr . Transitzoll
entrichtet werden soll , dadurch zu umgehen ,
daß inländische Handelsleute ihre Namen als
Spediteur - hergeben , ohne dies wirklich zu
styn , wodurch dir kn dem § . 4z . enthaltene
Begünstigung de » SpeditionSgutS auch auf
direkt transirendes Gut anwendbar machen
wollen ; man findet sich dadurch veranlaßt ,
allgemein zu verordnen , daß — der § . 43 .
der Zollordnung nur auf wirkliches , und in
ein öffentliches Lagerhaus niedergelegtes Spe¬
ditionsgut angewendet » erden darf , waSauch
indem § . Zb . deutlich ausgesprochen worden ist .

v . Manger . Vrlt . Karg .
Direktorium deS NeckarkreiseS .

(N - ir ; Zt -) Diegeflen ausgetretene Unterthanen
erkannte Vermögens - Konfiskationen
betr -

Durch mehrere Wahrnehmungen hat man
kch überzeugt , daß die gegen ausgetretene Un >

terthane » ergangenen Vermögens » Konfiska »

tionS - Erkenntniße vielfältig ohne allen Voll «
zug bleiben , so , daß sehr oft das dergleichen
Kontumazirten schon anerfallene Vermöge »
unter Kuratel für sie fortverwaltet wird , ge»
rade als ob riu Erkenutnlß darüber nie « rgan »

gen wäre .
Auch ist öfters besonders in frühere » Iah -

ren , das Berschen unterlaufen , daß von der .
gleichen KonfiSkarions . Erkenntniße » die ein »
schlägigen Gefällcverwaltungen nicht benach »
richtiger worden , wodurch auch Ihnen die nö»
thige Ueberficht zu aufmerksamer Währung der
landesherrlichen Fiskalrccht « abgeht .

Um diesen Uebelstand zu heben , findet ma »
folgendes zu verfügen nothwendlg :

1 ) Jedes Amt fertiget über alle Untertha »
neu seines Bezirks , deren Vermögensrechte dem
Staatsfiskus verfallen , und welche nicht in »
zwischen durch erwirkte Restitution oder Be¬
gnadigung in solche wieder eingetreten sind ,
eia vollständiges Vrrzeichniß .

2) DaS Vermögen , welches Einem oder
dem Andern bereits anrrfallen , und zum FiS -
kuS etwa noch nicht eingezogen ist , wird rich¬
tig gestellt , und in einer eignen Kolvnne des-
sen Betrag augcmerkt .

z ) Dies « List« wird pünktlich fortgeführt
durch Eintragung der neu Verfälllen , und
Ausstreichung der etwa restituirt vier begna¬
digt werdenden .

4 ) Ein Dupplikat derselben , wie sie der¬
malen formiret wird , ist zum Behufc deretwa
erforderlichen Dekretmen und Aufzeichnungen
anher einzusenden .

5) Man sezt , um di « Aemter in sonstigen
dringenden Arbeiten nicht zu hcmmen , für
voll « Berichtigung dieses Geschäfts einen Zeit -
raum von drei Monaten auS . Mannheim
den roten Mai 1812 .

». Manger . Vät , Ullmicher.



Ll6
Lekanntmachunzen .

« Lrstl. » Gräflich gemelnschafrl. Landamt
Werthrim.

Txr Joh. Peter Lotz , von Waldenhausen,
in dem LandamtS. Bezirk ist schon vor » Iah .
ren als Rekrut auf dem Transport nach Mann-
heim entwiche» , und erst neuerlich zu Wim »
pfen , wo er arrrtirt gewesen , auö dem Ge-
fä .'gniß entsprungen. Alle obrigkeitliche Be«
hdlden werden daher andurch geziemendersucht,
diesen Lotz im BetretungSfall anzuhalte», und
an Unterzeichnete Stelle ausliefern zu laste».

Signalement . Er ist 04 Jahr alt , 5' 5"

groß , hat schwarzbraune Haare , Augen und
Augenbraunen braun, Nase stumpf , Mund
mittelmäßig , Gesicht vollkommen mit lebhaf»
ter Farbe , Kennzeichen keine. Bei seiner Ent«
weichung zu Wimpfen trug er ein dunkelblau
tücheues Wämschen mit kleinen erhabene» weis«
sen Knöpfen , « in dergleichen Brusttuch mit
kleinen weißen platten Knöpft» , lange lei«
neue Beinkleider, « ln rvth und weiß kattune¬
nes Halstuch und Stiefeln. Wertheim den

Mai i8i2 .
Stolle . Kolb.

Großherzogl. bad . Central- Polizei» Unter¬
suchung-. Kommission.

Alle öffentliche Behörden werden hkemkt ge¬
ziemend ersucht , von den hier unten beschrie »
denen hier verhafteten Vaganten, inSbeson .
dere die Gesellschaft , mit der sie herumgezogm,
ausgestandenen Verhaft und Sttaftn , und
Verdacht begangener Verbrechen — Nachrich.
ren hteher gefälligst mitjutheilen. Man ver .
sichert dagegen dieselbe Dienstbereitwiüigkeit in
andern Fällen .

Signalement . Peter Joseph Hardy , VVN
Saint Amant in Flandern, 50 Jahr alt. mißt
5 ' 5" 2" ist von großem starkem Körperbau ,
har einen großen Kopf , hohe breite gewölbte
Stirne , schwarze Haare . welche Ihm jedoch
am vorder » Haupre mangeln , schwarze starke
Augenbraunen , graue Auge» , groß« dicke
Nase , geschloffenen Mund , weitstehende ge¬
sunde Zähne , rundes Kinn , starkenschwarzen
Bart , frische Gesichtsfarbe, ohne Abzeichen,
tzrricht gebrochen deutsch , defizt mehrere ältere
und neurre gute Pässe. — KatharinaHahuin,
Wukwe d«S Franz Jos. Stival , von Walken,
bürg im Hvhenlvhischen, lange Jahre djeZu.

hakterin de» obige» Hardy , ist .39 Jahr alt,
mißt 4' io " von kleiner Statur , hat braune
Haare und Augenbraunen , niedere Stirne,
tiefliegende graue triefendeAugen, lange spitze
Nase, gewöhnlichen Mund , Mangel von Zah¬
nen , rundes Kinn , spricht deutsch und fran¬
zösisch. Mannheim den iZten Mai igrr.

Ziegler. V6t . Kiefer.
Grundherrl. Rüdt von Collenberg. Justizamt

Eberstadt.
Der auf öffentliche Vorladung nicht rrschi«,

nene , ausgetretene KantvnistThomas Martin
von Sindolsheim, ist zu Folge hoher Entschlief »
sung des großherzogl. hochköbl. Direktorii deS
Main- und Tauberkreisesvom 2ten Mai 1812.
Nr. b48Z. seines Vermögens « und OrtSbürger-
rechtS verlustigt erkläret worden , welcheshier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Eberstadt am Uten Mai » 812 .

Füßlein . Vdt. Mayer.
Großherzogl. bad . Amt Weinheim.

Dir vom großherzogl. Militärdesertirte Jvh.
Schmitt und Adam Kessler von Weinheim,
dann Georg Guckenberger von Laudenbach find
nach der fruchtlos gebliebenen öffentlichen Vor¬
ladung vom großherzogl. Direktorin des Nek-
karkreiieS mit der Konfiskation ihres sämmtli-
chen Vermögens bestraft » auch ist gegen fiedle
weiter verwirkte Strafe ans den Betretungs ,
fall Vorbehalten worden, welches hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Wein ,
heim den 4ten Mai i8 >2.

Beithorn . Vät. Weimttid.
Großherzogl. Bezirksamt Emmendingen.

1) Der unterm iZten Dezember 1810 . öffent¬
lich vorgeladene Joseph Hug von Köndringen
hat sich in der gesezren Frist nicht einqefunden ,
dessen zurükgelaßeuesVermögen ist daher am
8ten Februar d. I . seinen nächsten Verwand¬
ten gegen Sicherheitsleistung in den fürsorg¬
lichen Besiz übergeben worden .

2) Der unterm azten Jäner v I . ediktaliter
ciilrte Weber Joh. Georg Hunzinger von Win¬
denreuth « hat sich in der gesezren F l ist nicht
g,-stellt . Desselben hinterlaßeneS Vermögen
wurde daher seinen nächsten Verwandten Joh.
Georg und Wilhelm Hunzinger, auch Anna
Matte Hunzingerin in den fürsorglichen Besiz
gegen Kantivnsesnlegung übergeben .



3) Da die Vermißte unterm !7ten Novem.
ber 1810. ediktaliter vorgeladene Christine
Ristin aus dem Freiamt nicht erschienen ist , so
wurde dieselbe am 2oten November v. I . für
verschollen erklärt , und ihre nächsten Verwand'
ten Mathias Rist und Elisabeths Ristin im
Freiamt in den fürsorglichen Beßz des zurük-
gelaßenen Vermögens derselben ringesrzt. Wel¬
ches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Emmrndingen den 6cen Mai 1812.

Roth .
(N. 8-6.) Jufolg der von großherzoglichem

Stadtamt Mannheim uns zugrgangenen Aus¬
fertigung vom Zten dieses , können die in der
lezten Koustriptkonsliste eingetragenen Pferde
nunmehr wieder frei verkauft werden , der Ei»
genthümer hat aber jedesmal von dem vorge¬
gangenen Verkauf die Anzeige bei großherzog -
lichew Stadtamt zu machen ; dieses wird zu
Jedermanns Wissenschaft hierdurch bekannt
gemacht » Mannheim den rzten Mai iZrr .

Großherzogl . Stadtrath.
Reinhardt, Schubaurr .

Gerichtliche Aufforderungen .
Großherzogl . ateSLandamtBruchsal.

(A. N. 280 l . ) Der KonscribirteValenlknBek.
ker , lediger VurgerSsohn von Weiher , «in
Schreiner , ist dermal durch das Loos zum Mi¬
litärdienste bestimmt . Da er abwesend und
fein Aufenthalt unbekannt ist , so wird «rauf,
gefordert , binnen 6 Wochen bei hiesigem Amte
sich zu sistiren bei Vermeidung des Nachtheils,
daß im Ausbleibungsfall« er als auSgerrete -
«cr Unterthan behandelt , und da« Weitere auf
Betreten gegen ihn Vorbehalten werde. Bruch¬
sal den iZten Mai 1812 .

Machauer. Vdt Gerlach .
Großherzogl . 2teS LandamtBruchsal .

(A N. 2784 ) An Joh. Christoph Feyl, Sohn
des Bürgers und Küfers Christoph Siegmund
Feyl zu Unterbwisheim , welcher jezt 41 Jahre
alt , seit Weihnachten 179z. als Küfer auf die
Wanderschaft gegangen ist , und bisher von sei»
«rm Aufenthalte nichts gemeldet hat , oderan
dessen etwaige Leibeöerben wird auf Ansuchen
seine - alten Vaters die gerichtliche Auffode»
rung erlaßen , binnen einem Jahre zu erschei.
neu , und daSelterlicheBerwdgen in Empfang
zu nehmen. Im NichtersthriuungSfalle wird

217
Johann Christoph Feyl für verschollen erklärt ,
und sein elterliches Erbe seinen Geschwistern
gegen Sicherheitsleistung In fürsorglichen Befiz
überlaßen werden. Bruchsal den 12 . Mai 18 r 2.

Machaurr. Vät . Gerlach .
Großherzogl . 2tes LandamtBruchsal.

(A . N. 2796,) Der Konscribirte Peter Fan»
den , lediger Burgerssohn von Unterbwisheim ,
ein Schreiner, ist dermale» durchs LvoS zum
Militärdienste bestimmt . Da er abwesend und
sein Aufenthalt unbekannt ist ; so wird «rauf»
gefodert , binnen 6 Wochen sich bei hiesigem
Amt zu sistiren bei Vermeidung deS NachtheilS
daß im AuSbleibungSfalle er als ausgetrete¬
ner Unterthan behandelt und das weitere auf
Betreten gegen ihn Vorbehalten werde. Bruch¬
sal den izten Mai 1812 .

Machauer. Veit. Gerlach .
Großherzogl. 2teSLandamt Bruchsal.

(A. N. 2799.) Der Konscribirte Mathe-
Mohr , lediger Burgerssohn von Oestringen iss
dermal durch daS LvoS zum Militärdienste be¬
stimmt . Da er abwesend und sein Aufenthalt
unbekannt ist , so wird er aufgcfodert , binnen
6 Wochen sich bei hiesigem Amte zu sistiren, bei
Vermeidung des NachtheilS , baß im Ausblel»
bungSfall « er als ausgetretener Unterthan be¬
handelt , und daS Weitere auf Betreten gegen
ihn Vorbehalten weide. Bruchsal den izten
Mai 1812 .

Machauer. Vär. Gerlach.
Großherzogl . Stadtamt Heidelberg.

(N. 198 ) Die unbekannten Erben d«S in
dem hiesigen reformirten Hospital verstorbe¬
nen Wilhelm Jansvn , werden hiedurch auf-
gefordert , sich innerhalb z Monaten zu Er»
Haltung deS nach Abzug der Schulden Vorbau,
denen Vermögens von 42 fl. 17 kr . behörenv
zu melden , oder zu gewärtigen , daß solches
unter Kuratel gestellt werde. Heidelberg de«
yten Mai 1812 .

Pfister. Vät . Gruber.
Großherzogl . Bezirksamt Villingen.

(R N . 4tbz . ) Ohne feit dem I . 1772. vom
seinem Dastyn und Aufenthalt «ine Rachricht
mitzutheilen , ist Thomas Grüner von Buben¬
bach feit dem I . , 760., von seinem Wohnorte
abwesend. Da auf Ansuchen der Anverwand¬
ten über diese Abwesenheit dir Kundschaftser -
bung angeordnet worden ist , so wird Thomas
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Grüner oder seine erbfähig « Abstämmlinge Hk«,
mit aufgefordert , kn Jahresfrist um so gewis¬
ser Nachricht von seinem Dafeyn und Aufent¬
halt zu geben , als widrigenfalls sei« unter
Pflegschaft stehendes Vermögen den bekannten
nächsten Anverwandte « zugrschiede « werden
würde . Villingrn den Ztrn Mai - Zrr .

Seng . Vclt. Sauter.

« aufattträge .

Fürstl . Leknkng Stadt « u . Landamt Lauda -
Demnach gegen Valentin Braunwerth .

Bürger und Bachmüller in Königshofen auf
Andringen seiner Gläubiger der Zugriff und
zwar auf dessen Bachmühlen an der Umpfer .
dach gelegen , welche ganz neu von Steinen
gcbauet , und geräumig , und mit z Mahl¬
gänge » und einen Gerbgang versehen ist , wo¬
bei sich ein geräumiger Hofplaz , eine Scheuer ,
worunter ein gewölbter Keller , und kn der
Scheuer einen Stall , dann «in geräumiger
Schweinstall , 2l Ruthen Wirsen , io Ruth .
Hausgarten befindet , erkannt , und Termin
zur Versteigerung auf den arten Mai a . c.
früh 10 Uhr in Königshofen anberaumet wur¬
de ; als wird dieses den Steiglicdbaber « an .
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt «
« iß gebracht , daß die Sleigerungsbedingnissen
beim Strich denen Steigern bekannt gemacht
werden sollen . Lauda den Uten April ifli » .

Ddlling . Fürsienwerth .

DaS dem Bürger und Hofsattlermelster Ja¬
kob Eßwein gehörige Haus Lit . B . 1 . No . 3 .
worauf bereits 7020 fl . gebothen sind , wird
den 2Zten d. Nachmittags z Uhr auf hiesigem
Amthaus öffentlich versteigert , und nach er.
halten «« annehmlichem Geboth zugeschlagen .
Mannheim den Uten Mai 1812 .

Großhcrzvgl . bad . SradtamtSrevlsorat .
LeerS .

Da » km Quadrat Lit . B . 5 . No . 9 gelegene
HauS drS hiesigen Bürger und Schneidermei¬
ster Christoph Sieber » wird den ryten diese»
Nachmittags Z Uhr auf hiesigem AmthauS
öffentlich versteigert . Mannheim den utra
Mat 1812 .

Grvßherzvgl. bad - StadtamtSrrvisorat .
Leer ».

Da » Hau » der » erlebten Schreknermekster
Michael Hoffman « Wittib Lit . E . 5 No . 10.
auf welches bei der heute vorgegangenen Ver¬
steigerung 1025 fl . gebothen worden , wird
Mittwochs benoten dieses Nachmittags 4 Uhr
im WirthShauS zur Arch Noä wiederholt ver«
steigert , und dann definitiv zugeschlagen wer¬
den Mannheim den irten Mai 2512 .

Großherzogl . bad . Stadtamtsrevisorat .
LeerS.

Pachtanträge .
Die Unterzeichnete Stelle ist beauftragt , da¬

hiesige auf Lichtmeß istlZ . Bestandlos wer¬
dende herrschaftliche Gut in einen z . »derbjäh¬
rigen Bestand , vorbehaltlich höherer Ratifika¬
tion zu versteigern .

DaS Gut bestehet k« folgenden :
a . Gebäude - 2 geräumigen PachterSwob «

nungen , 2 doppelte Scheuren , 4 große Pferds «
und Rindvieh . Stallungen , über welchen sich
die Fruchtspeicher befinden , mehrere Schwein »
ställ «,Holzremise , Wasch » und Bakhaus , sämmt »
liche Gebäude find kn einem großen geschlos¬
senen Hof .

d . Güter : Aecker l2l Morgen nürnbcr -
gerMaß , Wiesen 26 Morgen , Graß « Baum « u .
Küchengärten io Morgen , wovon gegen yMor .
gen gleich hinter denLekouvmie . Gebäuden an ei¬
nem Stük gelegen , und mit größrenthril »
schon tragbaren Obstbäumen angepflanzt sind .
Unter den Aeckern befindet sich ein Stük gegen
2r Morgen der sogenannte Baumacker , wel¬
cher gleichfalls mit größtenthell » tragbare »
Obstbäumen angepflanzt ist. — Die vortheil »
hafte VersteigerungSbedlngnisse könne « bei Un¬
terzeichneter Stelle täglich eingrschen weiden .
Unter die Hauptbedinqnisse gehören indessen ,
daß der Steiger für den Pachtschilling sowohl
als Erfüllung der Vertrags Verbindlichkeiten
leisten könne , und daß auch , da 2 Pachters -
Wohnungen vorhanden sind , 2 Liebhaber sich
vereinigen können , wenn sie den Bestand ge.
meioschaftlich übernehmen wollen . Die Ver «
stei- erung wird den azren des Monats Mai
d . I . im hiesigen Amthaufe vorgrnommen wer¬
den . Neunstetten bei Borberg den 2 . Mai 1812 .

Grundherrl . v . Berlichingrnsch . Rentamt
Kühlewesn .
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